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G. Wolter: Teufelshörner und Lustäpfel

Im ersten Band einer auf vier BÃ¤nde angelegten
kleinen Reihe zur europÃ¤ischen Modekritik in Wort
und Bild beschÃ¤ftigt sich die Berliner Modehistorike-
rin GundulaWolter mit demMittelalter und der FrÃ¼hen
Neuzeit (1150-1620). Das Buch ist in zwei Teile geglie-
dert, von denen sich der erste der christlichen Bewertung
von Mode und Putzsucht im Allgemeinen widmet. Ei-
telkeit ist eine TodsÃ¼nde, weil sie der Ã¼berheblichen
Ãberzeugung entspringt, der einzelne Mensch kÃ¶nne
an der gÃ¶ttlichen SchÃ¶pfung Verbesserungen vorneh-
men. Damit war jeglicher Putz eigentlich des Teufels. Auf
der anderen Seite galt es aber auch, die BlÃ¶Ãe schick-
lich zu bedecken, was sowohl auf die âLustÃ¤pfelâ der
Frauen wie auf das Geschlecht der MÃ¤nner zutraf. Die
sich aus der Spannung zwischen diesen beiden Polen er-
gebenden moralischen und sozialphilosophischen Ãber-
legungen - von den KirchenvÃ¤tern bis Montaigne - be-
schreibt die Autorin souverÃ¤n und liefert damit einen
guten Einblick in die Rolle der Kleidung fÃ¼r das christ-
liche Menschenbild.

Der zweite Teil, der der eigentlichen Modekritik
gewidmet ist, entfaltet ein breites Panorama von Bei-

spielen: Man findet Abschnitte zu Schleppen, Frisu-
ren (darunter die als âTeufelshÃ¶rnerâ verdammten
HÃ¶rnerfrisuren), Schuhen, Schmuck, Rockformen und
KrÃ¤gen - die Schamkapsel derMÃ¤nnerkleidung des 16.
Jahrhunderts nicht zu vergessen. Dies stellt nicht nur ei-
ne EinfÃ¼hrung in die Vielfalt vormoderner Kleidungs-
details dar, sondern bietet auch einen fundierten Einblick
in die VerÃ¤nderungen, Differenzierungen und Verschie-
bungen, welche die Modeskepsis im Lauf der Jahrhun-
derte erfuhr. Dabei ist besonders hervorzuheben, dass
sich diemoralisch-sittliche Kritik an der SÃ¼ndhaftigkeit
des modischen Menschen Ã¼ber das Ende der hier be-
handelten Periode hinaus beharrlich weiter entwickelte,
dass aber neue Formen daneben traten, die andere Punk-
te ins Visier nahmen, in welchen man durchaus Anzei-
chen fÃ¼r eine Modernisierung sehen kann: Unschick-
lichkeit, LÃ¤cherlichkeit und schlechter Geschmack. Ob
diese Kritikformen wirklich neu waren, wie die Autorin
nahelegt, und ob sie nicht ihrerseits auf das Arsenal der
christlichen Argumente angewiesen blieben, hÃ¤tte al-
lerdings breiter diskutiert werden sollen.

Gundula Wolter hat ein ungemein anregendes Buch
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geschrieben, das nicht nur durch groÃe Klarheit in
der Argumentation und wohltuende Ferne vom aka-
demischen Stil besticht, sondern auch durch die Er-
schlieÃung bisher weitgehend unbekannter und schwer
zugÃ¤nglicher Bilder und Texte. Arbeiten wie Ribeiros

âDress and Moralityâ Ribeiro, Aileen, Dress and Morali-
ty, New York 1986, erw. Ausgabe London 2003. von 1986
werden dadurch hervorragend ergÃ¤nzt. Man darf auf
die Fortsetzung gespannt sein.
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